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Niedergösgen SO: Jagdlehrpfad und GV im Mösli
Wie jedes Jahr im Mai lud die
Schweizerische Wildtierwarte im
«Mösli " zum Jagdlehrpfad für ange­
hende Jägerinnen und Jäger. Gegen
400 jagdliche Gegenstände galt es
zu bestimmen. Gleichentags fand
die Generalversammlung der Freun­
de der Stiftung Schweizerische Wild­
tierwarte statt.

Frühmorgens begrüsste Peter Steiner,
Präsident des Stiftungsrates, die zahl­
reich erschienenen Jagdschülerinnen
und -schüler. Die Jagdschule der Schwei­
zerischen Wildt ierwarte bietet Anwärte­
rinnen und Anwärtern auf die Jagdprü­
fung hin die Möglichkeit, Lernziele zu
erreichen und Gelerntes zu repetieren.
Vor allem Personen aus den Kantonen
Solothurn, Baselland und Aargau besu­
chen den wöchentlichen Unterricht in
Niedergösgen. Das kompetente Fach­
wissen der Dozenten, z. B. im Privat­
unterricht, zieht je länger je mehr Inter­
essierte aus der ganzen Schweiz an.

700 Fragen
Auf dem Jagdlehrpfad konnt en die Teil­
nehm erinn en und Teilnehm er im Rah-

men eines Parcours ihr Wissen über
Tier- und andere Präparate, jagdliche
Gebrauchsutensilien, Waffen, Sträucher
und weitere Pflanzen mittels 700 Fra­
gen prüf en. Der Jagdlehrpfad stellt eine
umfassende Vorbereitun gsübung auf
die bevorstehende Jagdprüfung dar,
welche jeder «Steiner-Schüler» gerne

nut zt. Überdies erhielten auch etliche
interessierte Gäste und neugierige Kin­
der spannenden Einbli ck in den Prü­
fun gsstoff der "grünen Matura».

Generalversammlung
Am selben Tag wurde die ordentliche
Generalversammlung der Freund e der
Stif tung Wildti erwarte abgehalten. An
der gut besuchten Veranstaltung wur­
den alle Anträge einstimmig angenom­
men, nicht zuletzt auch dank der soli­
den Arbeit von Schulle itung und Kas­
sier. Die Jagdschu le verzeichnete im
vergangenen Jahr erneut eine Zunahme
an Schülern und vor allem an Schülerin­
nen.

Das mehrheitlich nasse Wetter konnte

die gute Stimmung des in Jägerkreisen
oft «Steiner-Chilbi. genannten Anlasses

nicht trüben. Nachdem ein Jagdhorn-Trio
zum Aser aufgespielt hatte, wurden allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern des
Jagdlehrpfades sow ie den grossen und
kleinen Gästen eine feine Bratw urst vom

Grill, Kartoffelsalat und Getränke offe­
riert.
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DerJagdparcours ­
ideal um das jagdli­
che Wissen zu prü­
fen und zu steigern.


